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Die schweizerischen Geweixschaftsverbinde

im Jahre 1947

Die jahrlichen statistischen Erhebungen des Gewerkschaftshundes
iiber die Mitgliederbewegung, die Unterstiitzungsleistungen und die
gewerkschaftlichen Bewegungen seiner angeschlossenen Verbinde
erfahren fiir das Jahr 1947 eine Anderung durch den Wegfall der
Ubersicht iiber die gewerkschaftliche Titigkeit. Wir hatten schon in
friilheren Jahren in unseren Kommentaren auf die zahlreichen
Schwierigkeiten hingewiesen, die sich jeweils einer genauen zahlen-
miBigen Erfassung des Umfanges der gewerkschaftlichen Bewe-
gungen in den Weg stellen, wie vor allem einer ziffernmifligen Dar-
stellung ihrer Resultate. Waren schon in den einzelnen Verbinden die
zahlenmiBigen Unterlagen nur mit grofler Miithe und nie liickenlos
zu beschaffen, so brachte die komplizierte Lohnregelung durch das
System der Teuerungszulagen weitere Schwierigkeiten fiir die sta-
tistische Verarbeitung, und erst recht wurde das Dickicht der vielen
gesamtarbeitsvertraglichen Regelungen der Arbeitsverhiltnisse in
den Hunderten von Vertrigen fiir eine zahlenmifBige Durchleuchtung
je langer je mehr undurchdringlich. Fiir das Personal der 6ffentlichen
Betriebe bestand zudem immer der grundsitzliche Unterschied in der
Art der Bewegungsfithrung gegeniiber der Arbeiterschaft in den
Privatbetrieben, was fiir eine Erfassung und Auswertung in Zahlen
immer hinderlich war. Wir waren uns deshalb iiber die Liickenhaftig-
keit und Unvollkommenheit der Bewegungsstatistik immer im klaren,
so daf} ihr Wert je kinger je mehr fraglich wurde. Aus diesem Grunde
entschlo man sich, auf eine Weiterfithrung vorderhand zu ver-
zichten. Wir werden in Zukunft an Stelle der Bewegungsstatistik in
vermehrtem Mafle die Erhebungen des Biga iiber die Entwicklung der
Gesamtarbeitsvertrige verfolgen und in unseren Publikationen aus-
werten.



1. Mitgliederbewegung

Die gegenwiirtige Hochkonjunktur in unserer Wirtschaft hatte
auch eine weitere Zunahme der Beschiftigten zur Folge. So weist zum
Beispiel die letzte Zihlung der Fabrikarbeiterschaft vom September
1947 gegeniiber dem Vorjahr einen neuerlichen Zuwachs um 40 360
Fabrikarbeiter auf und iiberschreitet damit die halbe Million. In den
beiden Jahren 1946 und 1947 stieg die Fabrikarbeiterzahl um volle
85 000 Arbeiter.

Zahl der Zahl der Zunahme gegeniiber 1939
Fabrikbetriebe Fabrikarbeiter absolut in Prozent
1939 8 554 367 924 . :
1945 9537 435 603 67 679 18,5
1946 10 223 480 991 113 067 30,8
1947 10 985 521 351 153 427 41,7

Ein weiteres Zeichen der Vollbeschiftigung ist die giinstige Lage
auf dem Arbeitsmarkt. Der Jahresdurchschnitt der bei den Arbeits-
dmtern gemeldeten Arbeitslosen sank im Berichtsjahr von 4262 (im
Vorjahr) auf 3473, eine Zahl, die praktisch wohl kaum noch unter-
schritten werden kann, da es sich bei den registrierten Arbeitslosen
zum Teil um Saisonarbeitslose oder um schwer vermittelbare Arbeits-
krifte handelt. Demgegeniiber besteht eine groie Nachfrage nach Ar-
beitskriften in einer Reihe von Erwerbszweigen. So wurden im Be-
richtsjahr 1947 an rund 150 000 auslindische Berufstitige die Einreise-
und Arbeitsbewilligung erteilt. Das bedeutet gegeniiber dem Vorjahr
eine Zunahme um rund 100 000 auslindische Arbeitskrifte. Die
Hauptkontingente dieser auslindischen Berufstitigen verteilen sich
auf das Baugewerbe (26 000), die Landwirtschaft (22 800), Haushalt
(21 400), Gastgewerbe (18 000), Metall- und Maschinenindustrie
(17 600), Textilindustrie (10 538) und fiir Bekleidungs- und Reini-
gungsgewerbe (8200). Diese genannten Erwerbsgruppen umfassen
rund 83 Prozent aller erteilten Bewilligungen.

Die Auswirkungen der wirtschaftlichen Hochkonjunktur und die
starke Zunahme der Beschiftigten auf die organisatorische Ent-
wicklung des Gewerkschaftsbundes und seiner einzelnen Verbiinde
waren gesamthaft nicht ungiinstig, wenn auch bei den einzelnen Ver-
binden recht ungleich. Im gesamten konnte die Mitgliederzahl des
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Gewerkschaftshundes von 367 119 auf 381 561 Mitglieder, um volle
14 442 erhoht werden. Im Vergleich mit den beiden Vorjahren 1945
und 1946 hat sich der Vormarsch im Jahre 1947 etwas verlangsamt,
was freilich seine ganz bestimmten Griinde hat, auf die wir noch
zuriickkommen werden.

Tabelle 1

Anteil am
e Gaa Total o Sl e

Miénner Frauen

1914 21 65 177 57 726 7 451 89 11
1918 24 177 143 150 496 26 647 85 15
1920 19 223 572 182 038 41 534 81 19
1925 19 149 997 135 987 14 010 91 9
1930 14 194 041 174 825 19 216 90 10
1935 16 221 370 199 348 22 022 90 10
1937 16 222 381 199 448 22 933 90 10
1939 17 223 073 202 055 21 018 91 9
1940 17 212 602 192 646 19 956 91
1941 17 217 251 195 713 21 538 90 10
1942 17 231 277 207 993 23 344 90 10
1943 16 250 204 224 802 25 402 90 10
1944 15 267 606 238 480 29 126 89 11
1945 15 312 935 272 642 40 293 87 13
1946 16 367 119 315 530 81580 86 14
1947 16 381 561 328 775 52 786 86 14

Der relative Mitgliedergewinn erreichte im Jahre 1947 die Hohe
von4,1 Prozent, gegen je 17 Prozent in den beiden Vorjahren. Die Zahl
der angeschlossenen Verbinde blieb unverindert, desgleichen der
relative Anteil von minnlichen und weiblichen Mitgliedern am Ge-
samtmitgliederbestand, nimlich 86 zu 14 Prozent. Dagegen stieg der
relative Zuwachs bei den Mannern im Jahre 1947 im umgekehrten
Verhiltnis zu den Vorjahren. Wihrend 1945 und 1946 die weiblichen
Mitglieder prozentual fast doppelt so stark zugenommen hatten, hat
sich dieses Verhiltnis fiir 1947 zugunsten der Minner umgekehrt.
Ihre relative Zunahme betrug 4,2 Prozent, bei den Frauen nur
2.3 Prozent.



Tabelle 2

Bestand Zu. odar Abnsbnie Anteil am

Verbinde 31. Dex. 1947 e g e
1947 absolut in 0/o 1937 1947
1. Bau- und Holzarbeiter ....... 75 657 4150 5,8 19,1 19,8
2. Bekleidungs-, Leder- und Aus-
riistungsarbeiter ......... ... 13 004 988 8,1 1.2 3.4
3. Buchbinder ...::cssosisnnsss 4202 396 10,4 0,7 1,1
4, Eisenbahner ......ccccev0eeee 40 938 1 946 5,0 14,8 10,7
5. Handels-, Transport- und
Lebensmittelarbeiter ......... 41 247 1162 2,8 10,8 10,8
6. Hutarbeiter ....:..ivensosanss 400 10 2,6 0,1 0,1
7. Lithographen ............... 2379 167 1.5 0,8 0,6
8. Metall- und Uhrenarbeiter .... 105423 2492 2,4 29,5 27,6
9. Personal 6ffentlicher Dienste .. 29615 2117 7.1 8,7 7,8
10. Postbeamte .........ccc0000 4007 122 3.1 1,7 1,1
11. Post-, Telephon- und
Telegraphenangestellte ....... 11 339 944 9,0 3.8 3,0
12. Telephon- und Telegraphen-
Beamte . i i v s anni 2182 76 3,6 0,8 0,6
13. Textil- und Fabrikarbeiter .... 38523 —120 —0,3 4,1 10,1
14. Textilheimarbeiter .......... 1153 71 7.2 0,6 0,3
15. Typographen ............... 8879 374 4,4 3,3 2.3
16. Zollangestellte .............. 2608 119 4,8 — 0,7

Total 381561 15014 4,1 100,0 100,0

Aus Tabelle 2 geht hervor, daf} nur ein Verband eine geringfiigige
Mitgliederabnahme zu verzeichnen hat, nidmlich der Textil- und
Fabrikarbeiterverband, mit einem Riickgang von 120 Mitgliedern
oder 0,3 Prozent seines Bestandes. Alle iibrigen Verbinde weisen
Mitgliedergewinne auf, die zwischen 2—10 Prozent liegen. Die relativ
hochsten Zunahmen erfuhren folgende Verbinde: Buchbinder und
Kartonager (10,49), PTT-Angestellte (9,0%), Bekleidungs-, Leder-
und Ausriistungsarbeiter (8,1%,), Personal 6ffentlicher Dienste (T.77%)
Lithographen (7,5%), Textilheimarbeiter (7,2%), Bau- und Holz-
arbeiter (5,8%,) und die Eisenbahner (5,0%). Die Zunahme bei den

iibrigen Verbinden liegt unter 5 Prozent.

Betrachten wir die Verinderungen des Mitgliederbestandes nach
den absoluten Zahlen, so stehen natiirlich die groffen Verbiénde im
Vordergrund. Bei fiinf Verbanden iibersteigt der Mitgliedergewinn die
Grenze von 1000; so bei den Bau- und Holzarbeitern mit 4150, den
Metall- und Uhrenarbeitern it 2492, dem Personal o6ffentlicher
Dienste mit 2117, den Eisenbahnern mit 1946 und dem VHTL mit

1162 Mitgliedern.
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Der Vergleich in der GroBenordnung der einzelnen Verbinde
innerhalb des Gewerkschaftsbundes (Anteil am Gesamtmitglieder-
bestand) zwischen den Jahren 1937 und 1947 zeigt gewisse Ver-
schiebungen, die innerhalb einem Jahrzehnt eingetreten sind. Das
Starkeverhiltnis bei einigen Verbinden ist stabil geblieben, wie zum
Beispiel beim VHTL und den Bau- und Holzarbeitern. Verschie-
bungen, die 2 und mehr Prozente betragen, sind bei vier Verbinden
eingetreten. Die grofte Verschiebung ist beim Textil- und Fabrik-
arbeiterverband festzustellen, dessen Anteil von 4 auf 10 Prozent
anstieg. Auch die Bekleidungs-, Leder- und Ausriistungsarbeiter
haben ihren Anteil am Gesamtmitgliederbestand um 2 Prozent ver-
bessert. Trotz starkem Mitgliederzuwachs im Zeitabschnitt von
1937—1947 ist bei den Verbinden der Eisenbahner und Metall- und
Uhrenarbeiter der relative Anteil um 4, respektive 2 Prozent zuriick-
gegangen. Von wesentlicher Bedeutung sind freilich diese Verschie-
bungen innerhalb des Gewerkschaftsbundes nicht, denn sie sind
bedingt durch die Struktur der einzelnen Verbénde.

Die Verinderungen in der Zahl der Sektionen sind geringfiigiger
Art. Die Gesamtzahl der Sektionen aller Verbiinde stieg von 1324
auf 1331 an. Es konnten 35 neue Sektionen gegriindet werden, denen
ein Abgang von 28 infolge Fusion oder Sektionsauflésung gegen-
iibersteht.

Als eine Folgeerscheinung der gegenwirtigen Hochkonjunktur
und des damit zusammenhingenden vielfachen Berufs- und Stellen-
wechsels hat sich die Fluktuation im Gesamtmitgliederbestand in den
letzten Jahren zusehends vergroflert:

Zuwachs Abgang Effektive

an Gewerkschaftsmitgliedern Zunahme

1941 23618 18 949 4669
1942 31998 17972 14 026
1943 37995 16 895 21 100
1944 36 577 : 18 402 17 402
1945 73 929 28 600 45 329
1946 88 3061) 37183 54 184
1947 68 371 53 357 15014

1 Ohne Anschluss der Zollangestellten.

Es ist denn auch in dieser starken Fluktuation der Hauptgrund zu
suchen, weshalb im Jahre 1947, trotz den 68 371 Neuaufnahmen an
Mitgliedern, der effektive Mitgliederzuwachs nicht iiber die Grenze
von 15 000 hinauszugehen vermochte. Der starken Zuwanderung in
unsere Gewerkschaften in den letzten drei Jahren, die immer um die
Siebzigtausend oder noch héoher lag, steht auf der Gegenseite im
Jahre 1947 eine EinbuBe an Mitgliedern von 53 357 gegeniiber, womit
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die starken Agitationserfolge sehr in Frage gestellt werden. Wie be-
reits erwihnt, ist diese Erscheinung stark auf die groBen Fluktuatio-
nen im Erwerbsleben zuriickzufiithren, wo vielfach nach aussichts-
reicheren und verlockenderen Stellen gegriffen wird und mit dem
Stellenwechsel vielfach auch ein Organisationswechsel verbunden
ist. Es ist anzunehmen, daB mit dem Riickgang der groBen Stellen-
wechsel, das heiflt einer Stabilisierung unserer Wirtschaft, die starke
Fluktuation unter den Mitgliederverbinden zuriickgehen wird. Dafiir
spricht schon die Tatsache, dal es nur die Verbinde aus dem Sektor
der Privatwirtschaft sind, die diese starke Fluktuationserscheinung
aufweisen, wogegen die Verbinde des offentlichen Personals viel
stabiler und immuner sind. Es liegt auf der Hand, daB groBe Wechsel
in der Mitgliedschaft nicht nur in administrativer Hinsicht eine
starke Belastung fiir die Verbsnde darstellen, sie bringen ein Moment
der Unsicherheit und Unruhe in die eigenen Reihen und verhindern
eine solide und aufbauende Arbeit, sowohl fiir die Mitglieder, wie fiir
die gesamte Arbeiterschaft, fiir die sich die Gewerkschaften ein-
setzen.

Tabelle 4
Kantone Zahl der Mitglieder gtyg?:ixi’l?ee:ulr;i6
1939 1944 1945 1946 1947 absolut in 9/
BO - v s ssis i 49766 55742 61609 70133 73323 3190 4.6
aucieh i sl 46978 54294 60235 70016 72340 2324 3.3
Baselstadt ....... 13517 18662 24367 31534 31405 —129 —0.4
Waady . ........ 12868 15733 20070 27827 29409 1582 . 5,7
ABNEaY (.. 15758 17446 20694 24180 24784 604 2,5
Solothurn ....... 9262 15806 18742 20613 21369 756 - 3,7
Genf ) i s 10932 10525 14601 18202 19913 1711 9,4
Neuenburg ....... 12995 12785 14622 16499 17131 642 3.9
St. Gallen ....... 11764 13019 14294 16389 16921 532 3.3
Messin ..., .00, 7764 10909 10956 12059 12417 358 3,0
Thurgau ......... 5310 6234 71713 9332 9599 267 29
lnzern ... 0 5262 6 258 7510 8468 8175 —293 —3,5
Schaffhausen ..... 3035 3998 5300 6833 7230 397 5,8
Wallis . .......... 2262 4198 4 851 5552 6229 677 124
Breibute ... ....., 1626 3313 4 504 5690 5987 297 5.2
Graubiinden ..... 3766 3643 4137 4737 5047 310 6,5
Baselland ........ 1161 2260 2 665 3327 3667 340 10,4
Glavas ... ... 756 1664 2489 2 964 2988 24 0,8
Appenzell A.-Rh. . 2585 2262 2288 2512 2558 46 1,8
aug .. 1070 1299 1843 2 262 2 445 188 - 8,1
SEWYs | ouul i, 1061 1149 1172 1437 1574 137 8,1
Ul e A B 504 1478 1513 1391 1294 —97 —17,0
Ob- und Nidwalden 65 380 370 321 311 —10 —3,1
Appenzell I.-Rh. .. 244 178 170 167 158 — 9 —5.,4
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Die Entwicklung in den einzelnen Kantonen zeigt, entsprechend
der Gesamtentwicklung, weniger starke Verschiebungen als in den
Vorjahren. Waren im Vorjahr bei allen Kantonen auBer Uri, Ob- und
Nidwalden und Appenzell I.-Rh., Zunahmen von mehr als 10 Prozent
festzustellen, so sind es im Berichtsjahr nur die zwei Kantone Wallis
und Baselland, die diese Grenze erreichen. Alle iibrigen Kantone
haben prozentual einen geringeren Zuwachs. Bei den Kantonen
Baselstadt und Luzern sind kleine EinbuBien zu verzeichnen, des-
gleichen in den Kantonen Uri, Ob- und Nidwalden und Appenzell
L-Rh., welch letztere schon im Vorjahr kleine Riickginge aufwiesen.
In der Reihenfolge der Kantone nach ihrer Mitgliederstirke tritt nur
eine kleine Verschiebung ein, indem das Wallis den Kanton F reiburg
iiberholt hat.

Tabelle 6
G Zahl der Mitglieder g;:f:‘;:’:"l"g“
1939 1945 1946 1947 absolut  in 9/

Ziuvich ... ... 30 301 38 686 44 231 45 307 1076 . 2.4
Bagel o000 13517 24 367 31 534 31405 —129 —0.4
Bemn ... .. ... 19067 21879 24 882 26 157 1275 5.
Genk ., . ... 10 740 14481 18 202 19 797 1595 8,7
Lausanne ........ 15517 10 042 13517 14 188 671 5,0
Biel .o i, 9498 9553 10 774 11083 309 2,9
Winterthur ...... 7680 9953 10615 10 875 260 2.4
La Chaux-de-Fonds 6 584 6 987 71739 7986 247 35
Tozewn ....... ... 5050 6900 1732 7459 —273 —3,5
Schaffhausen ..... 2 889 9135 6 646 7042 396 6,0
St. Gallen ....... 5376 6071 6563 6903 340 5.2
Aadan ... . 3926 5625 6 247 6310 63 1.0
Solothurn ....... 2615 5528 6127 6 304 177 2.9
Olien . ... .05 3322 5 354 5919 6074 155 2.6
Neuenburg ....... 2674 3329 4161 4 447 286 6,9
Thon ... . 000 2 861 4171 4221 4307 86 2,0
Ivgane . . ........ 2 669 3821 4039 4213 174 4,0
Hreiburg . ........ 1100 2782 3555 3851 296 8,3
Zofingen ......... 1304 2 604 3469 3 557 88 25
Baden ........... 2622 3042 3337 3538 201 6,0
Nverdon ........ 1143 2 341 3309 3426 117 3.5
Langenthal ...... 1736 2 547 2852 3029 177 6.2
Telocle ......... 2 890 2753 2939 2929 —10 —0,3
Metev .o 925 1271 2 395 2 696 3001 12,5
Burgdorf ........ 1211 1741 2489 2595 106 4,3
Ghoe . 2315 2160 2410 2530 120 5,0
Grenchen ........ 1774 2403 2 457 2502 45 1.8
Lenzburg ........ 900 1959 2 240 2270 30 1.3
AXDOH o iiiovnns 1941 2002 1996 2 024 28 14
St-Imier ......... 1861 1827 1989 1971 —18 —0,9
Wiadenswil . ...... 963 1542 1920 1910 —10 —0,5
Gerlafingen ...... 723 1225 1436 1798 362 25,1
LUE ool 1038 1422 1652 1793 141 85
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Verinderung

Ot Zahl der Mitglieder gegeniiber 1946
1939 1945 1946 1947 absolut in 9/0
Interlaken ....... 1203 1331 1686 1778 92 ' 5.5
Schénenwerd ..... — 1441 1715 1757 42 2.4
Delsberg ; covvesvs 857 1436 1629 1723 94 5,8
Montreux ........ 1031 1427 1563 1707 144 9,2
Pruntrot ........ 617 1173 1503 1651 148 9,8
Hotcen ....o.c 005 803 1286 1503 1633 130 8,6
Rorschach ....... 1325 1383 1633 1629 —4 —0,2
Mlstery ... ..o 0o 895 1198 1587 1594 7 05
Martigny ........ 196 436 470 1577 11071
Tavannes ........ 759 1185 1312 1446 134 10,2
Hemean .......q: 1196 1170 1348 1336 —8 —0,6
Chippia .....icc: 420 1538 1360 1317 —43 —3,3
Bellinzona ....... 1001 1249 1266 1311 45 3.5
Moutier ....... 2 780 1159 1302 1305 3 0.2
Wewal ooovilviesa 1115 1296 1313 1281 —32 —2,4
Loearno ... .«vwis 723 1137 1245 1226 —19 —1.,5
Bualle ............ 9 883 1143 1193 50 4,3
Kreuzlingen ...... 838 794 1140 1193 53 4.3
Biasea .....qo000 569 944 968 1080 112 11,6
Ste-Croix ........ 117 840 1027 1032 5 05
Frauenfeld ....... 643 989 1005 1012 7 9907

1 Fusion mit andern Sektionen.

Die Tabelle der Orte mit mehr als 1000 Mitgliedern konnte um
zwei Orte erweitert werden; es sind dies Biasca und Martigny.
Letzteres riickte so stark vor, weil eine Nachbarsektion mit ihm
fusioniert wurde. Vier Orte: Chur, Gerlafingen, Tavannes und Biasca
konnten ihre Mitgliederzahl um mehr als 10 Prozent, ndmlich 12,5,
25,1, 10,2 und um 11,5 Prozent erhéhen. Sonst weist die Entwmklung
in den Verschledenen Orten dieser Tabelle keine bemerkenswerten
Verinderungen auf.

2. Ubersicht iiber die verschiedenen
schweizerischen Arbeitnehmerorganisationen

Anschlieend an die Mltghederstatlstlk des Schweizerischen Ge-
werkschaftsbundes lassen wir eine Ubersicht iiber die in der Schweiz
existierenden Arbeitnehmerorganisationen folgen, welche auflerhalb
des Gewerkschaftsbundes stehen. Die grofite Spitzenorganisation des
6ffentlichen Personals ist der Féderativverband des Personals 6ffent-
licher Verwaltungen und Betriebe. Von seinen 10 angeschlossenen
Verbinden gehéren sieben dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund
an, mit einem Mitgliederanteil von mehr als 90 Prozent, die iibrigen
drei nicht angeschlossenen Verbinde rekrutieren rund 8000 Mitglieder.
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Féderativverband des Personals éffentlicher Verwaltungen und Betriebe
Zahl der Mitglieder

1946 1947
* Schweizerischer Eisenbahnerverband! ................. 38992 40938
* Verband des Personals offentlicher Dienste .............. 27498 29 615
* Verband schweizerischer PTT-Angestellter! ............. 10395 11339
* Verband schweizerischer Postbeamter! ................ 3 885 4 007
* Verband schweizerischer Telephon- und
Telegraphenbeamter* ... ccvvvciviisnnisisdinmanis 2106 2182
* Schweizerischer Metall- und Uhrenarbeiterverband,
Gruppe Militarbetriebe ..... ... 0vscressnsniesins 1300 1200
* Verband schweizerischer Zollangestellter? .............. 2489 2608
Verband der Beamten der eidgenéssischen
ZentralverwalbUngen . ... ...coiiiisivsinvesnisaias 4 036 4152
Verband schweizerischer Zollbeamter ................... 856 858
Schweizerischer Posthalterverband ..................... 2 850 2 947

Total 94 407 99 846

* Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund angeschlossen .. 86 665 91909

Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund nicht
angesehlpscen . cbn . L i e b e e e 7742 7937

1 Ohne Pensionierte,

Die verschiedenen Berufsverbinde der Angestellten der Privat-
wirtschaft sind ebenfalls in einer Dachorganisation zusammen-
geschlossen, in der Vereinigung schweizerischer Angestelltenver-
biande. Der Mitgliederstand dieser Spitzenorganisation hat sich in
den drei letzten Jahren wenig verdndert. Das Jahr 1947 weist gegen-
itber dem Vorjahr eine Zunahme von 1100 Mitgliedern auf. Uber die
angeschlossenen Verbinde und ihre Mltghederzahl gibt nachstehende
Tabelle Aufschluf3.

Vereinigung schweizerischer Angestelltenverbinde
Zahl der Mitglieder

1946 1947

Schweizerischer Kaufm#nnischer Verein .................. 49 026 49 396
Schweizerischer Werkmeisterverband ..................... * 8294 8 691
nion Blelvetia o o ool sion s s iaviinnseishinians ooy 8 388 8 817
Schweizerische Vereinigung der Handelsreisenden « Hermes» . 1871 1330
Schweizerischer Musikerverband .................000uen. 973 1160
Schweizerischer Polierverband ...........ccoc00vvinennn. 730 955
Verband schweizerischer Vermessungstechniker ............ 368 383
Schweizerischer Verband angestellter Drogisten

¢ Dlvoos Helveticay dviv.iveviiminiihiscsiniusisvens 378 391

Total 70028 71123

Die beiden gewerkschaftlichen Spitzenverbinde mit betont kon-
fessioneller Fiarbung sind der Christlich-nationale Gewerkschafts-
bund (katholisch) und der Schweizerische Verband evangelischer
Arbeiter und Angestellter (reformiert). Beide Organisationen rekru-
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tieren ihre Mitglieder aus allen Erwerbszweigen, gleich wie der Landes-
verband freier Schweizer Arbeiter, der zwar in Wirklichkeit nicht so
frei ist, wie sein Name sagt, da seine Mitglieder unter der Obhut
freisinniger Parteipolitik stehen. Die drei genannten Organisationen
haben sich in den beiden letzten Jahren wie folgt entwickelt:

Zahl der Mitglieder

1946 1947
Christlich-nationaler Gewerkschaftsbund .................. 44 720 47 245
Schweizerischer Verband evangelischer Arbeiter und
ANgEErellIer <o s s ovavavorins ivin i in e s e ns i vy 13368 13 780
Landesverband freier Schweizer Arbeiter .................. 15492 15 323

Total 73 580 76 548

Alle drei Organisationen zusammen haben im Berichtsjahr ihre
Mitgliederzahl um knappe 3000 Mitglieder vermehren kénnen. Neben
diesen genannten Spitzenverbinden gibt es eine Reihe von Berufs-
verbianden, die berufs- oder branchenmiBig aufgebaut sind und sich
iiber die ganze Schweiz erstrecken. Die bedeutendsten sind die nach-

stehend genannten:
Zahl der Mitglieder

1946 1947
Schweizerischer Lehrerverein .......cccivvviineeaneennns, 12500 12500
Zentralverband des Staats- und Gemeindepersonals ........ 11909 12531
Schweizerischer Bankpersonalverband .................... 9402 10011
Angestellte der Maschinen- und Elektroindustrie ........... 4 601 4. 932

Der gewerkschaftliche Charakter ist bei diesen Verbianden mehr
oder weniger ausgeprigt. Die rein beruflichen Fragen stehen stirker
im Vordergrund.

Der Vollstindigkeit halber erwihnen wir noch einige kleinere
Verbinde, die ein Sonderdasein fristen, sich aber besser einer groen
gewerkschaftlichen Berufsorganisation anschlieflen wiirden, statt als
Splitterorganisation die Berufskollegen im Existenzkampf zu schwi-
chen. Einige von ihnen meiden in ihren Publikationen peinlich das
Attribut « gewerkschaftlich», entweder um ihre Harmlosigkeit zu
dokumentieren oder weil sie vielleicht als freiwilliges Eingestandnis
ihre Tétigkeit selber so einschiitzen, daB sie nicht den stolzen Namen
« gewerkschaftlich» verdient. Sie mégen das mit sich selber aus-

machen.
Zahl der Mitglieder

1946 1947

Schweizerischer Béckerei- und Konditoreipersonalverband .. 3 544 3478
Metzgereipersonalverband der Schweiz .................... 2 523 3 158
Heizer und Maschinistenverband ......................... 1979 1748
Schweizerische Vereinigung der Versicherungspersonal-

s AR e SR G o LR e e B 1310 1289
Bevdoudlverband der SUVA .. .issivvsenisinsioesossnsssins 608 684
Schweizerischer Berufsgirtnerverband .................... ® 650
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Alle aufgefiihrten Arbeitnehmerorganisationen, die auBerhalb des
Gewerkschaftsbundes stehen, zusammengezihlt, ergeben fiir das Jahr
1946 = 199 526 Mitglieder und fiir das Jahr 1947 — 206 389 Mit-
glieder. Aus der nachstehenden Gegeniiberstellung ist zu entnehmen,
dall im Jahre 1947 587 950 Arbeitnehmer in Zentralverbinden

organisiert waren.
Zahl der Mitglieder

1946 1947
Schweizerischer Gewerkschaftsbund ...................... 366 547 381 561
Total der Arbeitnehmerorganisationen auBerhalb des
Gewerkschaftebundes . ... il e i 199 926 206 389

Total 566 073 587 950

3. Die Leistungen der Selbsthilfeeinrichtungen

Die Selbsthilfeeinrichtungen der Verbinde des Gewerkschafts-
bundes wurden im Jahre 1947, verglichen mit dem Vorjahr, etwas
stirker beansprucht. Die Mehraufwendungen machen rund eine halbe
Million Franken aus. Die Unterstiitzungssumme stieg von 16,8 Millio-
nen Franken auf 17,4 Millionen Franken an. Die Erhéhung ist in
erster Linie auf eine Zunahme der Kranken- und Unfallunterstiitzung
zuriickzufiihren. Es wurden dafiir rund 600 000 Franken mehr veraus.

gabt als im Vorjahr.

Tabelle 7 1946 1947
Arbeitslosenunterstiitzung ....................... 5133 011 5194 052
Kranken- und Unfallunterstiitzung (inklusive

Waéchnerinnenunterstiitzung) ................. 3757677 4 345 086
Sterbe-, Alters- und Fiirsorgeunterstiitzung ........ 3 898 040 3 941 396
InvalideRuntersbibzing . ... ouv v s insiniesnnnsss 1138117 1169 029
Notlageunterstiitzung (inklusive Beitragserlasse

fiir Mobilisierte und Teuerungsaktionen) ....... 991 601 920 129
Reise- und Umzugsunterstiitzung,

Reisemarkenvergiinstigungen?!) ............... 197 348 214 504
Rechtsschutzunterstiitzung ...................... 126 858 174 600
Lohnbewegungen und andere gewerkschaftliche

Aktionen (inklusive MaBregelungsunterstiitzung) 1064 183 11600 761
Ausgaben fiir Bildungszwecke (inklusive

Berutsbildang) oo ool i 467 529 331 505

Total 16 774 364 17 391 062

1 Inkl. Ferienzuschiisse.

Aus Tabelle 7 ist zu ersehen, daB gesamthaft bei den iibrigen
Unterstiitzungszweigen keine wesentlichen Verschiebungen eingetre-
ten sind. Die Arbeitslosenversicherung ist immer noch derjenige
Unterstiitzungszweig, der die meisten Aufwendungen erfordert. Die
Unterstiitzungsleistungen sind gegeniiber dem Vorjahr leicht ge-
stiegen. Die Griinde fiir die relativ hohen Unterstiitzungssummen in
der gegenwirtigen Zeit der Vollbeschiftigung sind bei der Saison-
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arbeitslosigkeit im Baugewerbe zu suchen. Das geht aus Tabelle 8 und
9 eindeutig hervor, wo der Bau- und Holzarbeiterverband mit
4,3 Millionen Franken von den insgesamt 5,2 Millionen Unter-
stiitzung weit an der Spitze der iibrigen Verbinde steht. Die Eigen-
leistungen betragen nach Abzug der Subventionen der éffentlichen
Hand bei der Arbeitslosenunterstiitzung 2,27 Millionen Franken,
bei der Kranken- und Unfallunterstiitzung 3,97 Millionen Franken.

Tabelle 8 Unterstiitzungsleistungen im Jahre 1947
¥ Kranken:, Unfall-, Uechlge
Verbinde fae  min.. T
unterstiitzung stifrungen
in Franken
1. Bau- und Holzarbeiter ........... 4 368 497 1379 833 1046 773
2. Bekleidungs-, Leder- und Aus-
TUStUHZEArDEIter . cuxvosenrsvones 14 144 11 454 23 007
3. Buchbinder und Kartonager ...... 2677 270 421 371700
4, Eisenbahner ... .s:iusasnsvssses 23 553 1493 551 169 815
5. Handels-, Transport- und
Lehensmittelarbeiter ............ 248 396 453 514 245 523
6. Hutarbeiter - ....0 . cvisuvsiais 20 496 8 522 994
7. Diithooraphen ........c.oiviivass 694 381 607 45 042
8. Metall- und Uhrenarbeiter ........ 418 882 3750413 751 679
9. Personal offentlicher Dienste ...... 56 742 137 600 103 372
10; Postbeamte ..., .. vavnisssses — — 2650
11. Post-, Telephon- und
Telegraphenangestellte ........... — 22 250t 30121
12. Telephon- und Telegraphenbeamte — — 3 083
13. Textil- und Fabrikarbeiter ........ 34 997 43 566 147 677
14, Textilheimarbeiter .............. — — 15
15, Typographen .......soeuvssscocns 4 974 1502 780 134 048
16. Zollangestellte .....covsievencnne -— — —_
; Total 5194 052 9455 511 2 741 499

1 Sterbekasse der TT-Angestellten.

Das Schwergewicht bei den gewerkschaftlichen Unterstiitzungs-
einrichtungen verlagert sich je linger je mehr auf die Unterstiitzungen
gegen Krankheit, Unfall, Invaliditit, Alter und Todesfall. Die Lei-
stungen aus diesen Unterstiitzungskassen haben fast doppelt so viele
Mittel benétigt als die Arbeitslosenunterstiitzung, nimlich rund
9,5 Millionen Franken gegen 8,8 Millionen im Vorjahr. Die einzelnen
Verbinde richten denn auch bei einem Ausbau der Institutionen zur
Sicherung ihrer Mitglieder gegen die verschiedenen Wechselfille im
Arbeiterleben ihr Hauptaugenmerk auf die Erweiterung dieser Unter-
stiitzungszweige. Es vergeht kein Jahr, wo nicht dieser oder jener
‘Verband entweder neue Unterstiitzungskassen einfithrt oder bei den
bestehenden die Leistungen zu verbessern sucht. Es sind auch
bereits eine Reihe von groBlen Sektionen oder Sekretariatsverbinden
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dazu iibergegangen, innerhalb ihres Einzugsgebietes zu den bestehen-
den Versicherungseinrichtungen der Zentrale Zuschuflkassen zu
schaffen. Die Leistungen dieser lokalen Kassen sind zum Teil be-
trachtlich. In unserer Statistik wurden ihre Leistungen nicht mit
einbezogen.

Aus Tabelle 9 geht hervor, daBl die Verbénde mit reinen Invaliden-
kassen alle dem graphischen Gewerbe angehéren. Diese Unter-
stiitzungen haben aber zum Teil den Charakter von Altersunter-
stiitzungen. Beim Verband der Zollangestellten sind deshalb keine
Angaben aufgefiihrt, weil die Unterstiitzungsfille in diesem Verbande
vom Hilfsverein des Personals der Bundesverwaltung, dem eine
Reihe anderer Personalverbinde des Bundes angehort, erledigt
wurden. Der Seidenbeuteltuchweber-Verband, ein Unterverband des
Heimarbeiterverbandes, meldet, daB seine Arbeitslosenkasse in der
gliicklichen Lage war, im Jahre 1947 zum erstenmal seit einer langen
Reihe von Jahren keine Arbeitslosenunterstiitzung ausrichten zu
miissen.

Die gleiche Tabelle 9 148t erkennen, daf beim Posten Ausgaben
fir gewerkschaftliche Bewegungen der Bau- und Holzarbeiter-
verband mit rund 80 Prozent an den Gesamtauslagen von 1,1 Millio-
nen Franken beteiligt ist. Beim Posten Reise- und Umzugsunter-
stiitzung wurden die Auslagen fiir Vergiinstigungen fiir den Bezug von
Reisemarken und Ferienzuschiisse miteinbezogen. Die eigentliche
Reiseunterstiitzung, die von Verbinden mit mehr gewerblichen
Berufen in fritheren Jahren ausgerichtet wurde, um den jiingeren
Kollegen den Stellenwechsel, bezichungsweise die Sammlung von
Erfahrungen in anderen Betrieben zu erleichtern, ist fast ganz ver-
schwunden. Dagegen gewiihren einige Verbinde Zuschiisse an die
Umzugskosten, wenn der beruflich bedingte Wohnungswechsel eine
gewisse Strecke ausmacht. Seit einigen Jahren fordern die meisten
Verbinde den Volkstourismus und die Ferienverbringung durch die
Abgabe verbilligter Reisemarken oder durch Gewihrung von Ferien-
zuschiissen. In den Leistungen fiir diese Bestrebungen sind in unserer
Statistik die Aufwendungen der einzelnen Verbinde fiir ihre ver-
bandseigenen Ferienheime nicht einbezogen. Ebenso sind die Aus-
lagen fiir verschiedene soziale Zwecke, die indirekt wieder den Mit-
gliedern und gleichermafien der Allgemeinheit zukommen, in unserer
Aufstellung nicht inbegriffen. In den Ausgaben fiir allgemeine
vL.ldungszwecke und Berufsbildung sind die Kosten fiir die Verbands-
organe nicht enthalten, dagegen die Aufwendungen fiir spezielle
Publikationen fiir die Berufshildung. Bei den Metall- und Uhren-
arbeitern werden die Mittel fiir berufliche und allgemeine Bildungs-
zwecke vorwiegend durch die Sektionen aufgebracht, weshalb bei den
Leistungen der Zentralkasse kein Posten aufgefiihrt wurde.
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Tabelle 10

Bau- und Holzarbeiter ...............
Bekleidungs-, Leder- und
Ausriistungsarbeiter .............
Buchbinder und Kartonager ..........
Bleenbalmer ... i seinaivniiues
Handels-, Transport- und Lebensmittel-
ATDEIEEr . ... s ivieiiisan i nns
BULATheiter . .o vivveassosssnnassisss
Lithographen .......cccceovecrenees
Metall- und Uhrenarbeiter ...........
Personal 6ffentlicher Dienste .........
PoStBEAMEE .. s coscvossnasvnsnsns
Post-, Telephon- und
Telegraphenangestellte ..........
Telephon- und Telegraphenbeamte .. ..
Textil- und Fabrikarbeiter ...........
Textil-Heimarbeiter ........coccvven.
Typographen .........ccoiivinen.
Zollangestellte ..........covvivenn.nn

Total

Unterstiitzungsleistungen

1945 1946 1947
in Franken

5812 591 5564 100 6 795103
62 706 68 479 48 605
201 066 237 808 310 798
1703 422 1537 450 1686 919
1237 783 914 581 947 433
30 209 28 386 30012
388 841 385 492 427 343
6 941 680 5 460 547 4920 974
355 032 339 258 297 714
4 339 5670 2 650
30 525 39 730 52 371
1405 7 344 3083
306 531 464 168 226 240
146 153 58 456 15
1639 462 1662 895 1 641 802
18 861 745 16 774364 17 391 062

Das Bild iiber die Gesamtaufwendungen fiir Unterstiitzungs-
zwecke an die Mitglieder (siehe Tabelle 10), ergibt bei einem Vergleich
der einzelnen Verbinde groBe Unterschiede, die von der Mitglieder-
zahl, dem Aufbau und der Struktur des einzelnen Verbandes ab-
hingen. Die Verschiedenartigkeit in der beruflichen Struktur der
Verbinde lieB es mehr oder weniger wiinschenswert erscheinen,
Unterstiitzungskassen fiir die verschiedenen Wechselfille des Lebens
zu errichten. Denn es darf nicht vergessen werden, daf Leistung auf
Gegenleistung beruht, das heifit mit andern Worten, wo gut aus-
gebaute Unterstiitzungskassen vorhanden sind, miissen die einzelnen
Mitglieder auch hohere Beitrige bezahlen.

Tabelle 11

Die wichtigsten Unterstiitzungszweige im Jahrzehnt 1938—1947

Arbeitslosen-

Kranken-, Unfall-, Invaliden-,
Sterbe-, Alters- und Fiirsorge-

Notlage-

unterstiitzung unterstiitzung unterstiitzung
in Franken

1938 21 876 938 4 823 408 406 033
1939 17 597 132 4994 060 683 573
1940 8 539 960 5287588 1350 327
1941 5105949 5291058 1558 846
1942 5650 967 5617699 1 645 498
1943 4 350 271 5849 760 2153916
1944 7161075 7503 664 2561 733
1945 7581 704 8548 617 1 860 522
1946 5133011 8 793 834 991 601
1947 5194 052 9455511 920 129

88191 659 66 165199 14132178
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Eine Betrachtung der Entwicklung der wichtigsten Unter-
stiitzungszweige iiber einen groferen Zeitabschnitt, wie Tabelle 11
zeigt, 146t recht interessante SchluBfolgerungen ziehen. Im Jahr-
zehnt von 1938—1947 kommt bei der Arbeitslosenunterstiitzung
deutlich die Abhingigkeit von der Wirtschaftskonjunktur zum Aus-
druck. Sie ist ein genaues Spiegelbild der Wirtschaftslage. Seit 1938,
dem letzten Vorkriegsjahr, gingen die Leistungen, von einigen
kleineren Schwankungen abgesehen, stidndig zuriick. Wir haben
bereits darauf hingewiesen, daB ein weiteres Zuriickgehen der Unter-
stiitzungen nur vom Riickgang der Saisonarbeitslosigkeit im Bau-
gewerbe abhingig ist, weniger von der konjunkturellen Wirtschafts-
entwicklung.

Eine andere Linie, unbeeinflut von der Wirtschaftskonjunktur,
weisen die Unterstiitzungen fiir Krankheit, Unfall, Invaliditit, Alter
und Tod auf. Hier kann eine gleichmiBige Vorwirtsentwicklung
festgestellt werden. Die Summe von 4,8 Millionen Franken im Jahre
1938 hat sich innert einem Jahrzehnt allmihlich verdoppelt auf
9,5 Millionen. Die Leistungen sind in stetigem Ansteigen begriffen,
analog der Mitgliederentwicklung und der damit zusammenhingen-
den groBeren Beanspruchung, sowie einem weiteren Ausbau der Ver-
sicherungskassen.

Bei der Notlageunterstiitzung kommt der zeitbedingte Charakter
deutlich zum Ausdruck. Mit der beginnenden Teuerung in den ersten
Kriegsjahren wuchsen die Aufwendungen dafiir bis zur sechsfachen
Hohe im Jahre 1944, wo sie volle 2,5 Millionen Franken bean-
spruchten. Mit der sukzessiven Verbesserung des Teuerungsaus-
gleichs gehen die Leistungen auch zuriick, bleiben aber immer noch
auf der Hohe von fast 1 Million Franken. Die Notlageunterstiitzung
wird noch weiter in den vielen Wechselfillen des Arbeiterlebens not-
wendig sein, denn im heutigen Arbeiterhaushalt kénnenschonkleinere
unvorhergesehene Ereignisse das Budget aus dem Gleichgewicht
bringen. In vielen Fillen springt dann die Unterstiitzung des Ver-
bandes in die Liicke und vermag die Unsicherheit und Not zu lindern.

®

Fassen wir die Ergebnisse kurz zusammen, wie sie aus unserer
statistischen Erhebung fiir das Jahr 1947 hervorgehen, so kann ein
weiteres Anwachsen und Erstarken des Gewerkschaftsbundes, be-
ziehungsweise seiner angeschlossenen Verbande festgestellt werden.
Der Effektivbestand hat sich nicht entsprechend der groBen Zahl von
Neuaufnahmen erhoht, weil auf der andern Seite ein abnormal groier
Abgang festzustellen ist. Dieser grofe Abgang ist ein Merkmal der
gegenwirtigen Hochkonjunktur mit all ihren Begleiterscheinungen
von Unberechenbarkeit und triigerischen Hoffnungen auf eine
effektive und andauernde Verbesserung der Existenzverhiltnisse fiir
groBe Teile von Erwerbenden, sowohl von Selbstindig- wie Unselb-
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stindigerwerbenden. Die relativen Mitgliedergewinne verteilen sich
auf alle Verbinde ziemlich gleichmaBig (von kleinen Ausnahmen
abgesehen). Auch in der Streuung iiber das ganze Land, das heift in
der Verteilung auf die einzelnen Kantone ist dieselbe gleichmiiBige
Entwicklung festzustellen.

Die Erhebung iiber die Leistungen der Unterstiitzungseinrich-
tungen der Verbinde dokumentiert von neuem die grofie Notwendig-
keit ihres Bestehens und ihre segensreichen Auswirkungen durch die
betrichtlichen Leistungen an die Mitglieder. Diese Unterstiitzungs-
leistungen sind heute ein wichtiger Faktor geworden zur Verbesserung
der Existenzlage einer grolen Zahl von Arbeitern. Sie tragen viel
dazu bei, die soziale Sicherheit des Arbeiters zu erhéhen. In noch
stirkerem MaBle geschieht das freilich durch die eigentlichen gewerk-
schaftlichen Aktionen zur Verbesserung der Arbeits- und Lebens-
verhiltnisse der Arbeiterschaft und durch die Wirksamkeit der
Verbiénde und des Gewerkschaftsbundes auf wirtschafts- und sozial-
politischem Boden. Uber das Ausmaf} und die Erfolge dieser Arbeit
zu berichten, gehort nicht zur Aufgabe dieser Erhebung.

21



029 ll — | go1 l. ll..l 5 Ll o - it - s e yoeurey
0S o) s i = i e — | — | — — — | oS — *** UIp[RRIULId]()
¥ A £l = o | o = = — — — B | R g -joynaN
oIl = s 1)1 o — —_— —_ — T e — - e —_ S e b B i ulyny
96 L — & - s g e - - ez T R uqol
0€6 = = = = i 659 — | «6 | LIG — 1 & 41 Sk gl Hofration
@fge | ) - j@E [ — ] == =} = jgig | o e N [ i Sanqzuay
ZL =F e e = ] e i = — — — — e semss Sinquajney
061 o e g . s ale b 961 o e - L - B TR Wy
22 e s i e S s — = e beal - — ¢ B p mem e neuSuiy
9¢ e A 9¢ = = —_— —_ — —_ _ —_ —_ —_ —_ e ol Rl s Ll e ussnely
ce - - il - = o : S e e . . | e e 25)
0S s £ e - e e s — | — |o¢ = — — — ** [IMYISUd]UOL)
969 = = = = e illctae 5 == P =t L — S e UL Sl [eouy
€1¢ ] 881 = = = o Gy — = 188 68 - o = ks b |
SII = Vi EL = T co o e — — | o1 — *rct uaSuemiqgeyq
W.VN T i e e e S Rt b Sl S m..wuN i sl S e ] ece e oo w.,nu.-,m
128 == o — e OIS L GRE i G =l e 33n1g
L ol L A o = b = = =l B L — | g ey | mRs e neuyug
Gl e % G, L Lo o — = i B — | ¢, B = = ilE nleeer, udlreSuoxrg
s SR - o . = i o = i e il e s neuzog
L8T il — = = == = == = | [ L3E = e — e uelgi [Inod
8€S € = = == — — o a0 8ese l | - | ER] = = Ol sho et usped
Lol s el B s o d R o o e s nsiey
N\@ ey e S = o it w.v el S sl ae il il @.V el s mam e WH=Q.H&<.
01€ 9 = Y6€ = = ¢ S6¥e | LOT | — |9¥%€ | 06 0S 901 EOG e s
nefiey
10 S ool oL [ TrEA e[V | -zom uduonyag
| B 19319918 e -19pdY | ‘u -neg
-mxoy, | - “IBPN on R | o yoq S °IPqeL
LV61 I2quazo(] *1¢ we Uouo1lyass)jeyos YIIMIE) IIP —JNNHO@_@:& N 21

22



T L B e
el L L e Tl e
== EEEs e s E
N SRR 1 e
IR LR LRl
LR L s
Bl R R e
LR S S e
TR R e
VTS 1113 5igv-usesntcnrls
=L BE e T
L R R
LT 2 E Lt
Bl LR s D
L
REREARARAASEEEERY RIS E iRl Anc nEs

N
w



LS9 ¢ T || = — LSG | 9V e = = o G e Y966 | PUS[iD{ Soldo]
LST 92 — | G2IT | 696 CIZ | 8PVI| 09F% | 8S6C | T09¥ | CTS | +68 | 69¥¥ | SOEC | LEO 05 gocs wog
@@N N = i e et Sl B i ea it @@N L i s ] eeesecons wuﬁnvﬁﬁhnwd.
wg
SO% 1€ | ¢€S | €601 | 97C6 LOT | 836 | 8S€ | €8LE | S8LE | LLT | «LIT|LVIS| ¥I¥C | SGC LOS gl - [°sed
peis-eseq

L99 ¢ - = S08 = e L Rl 6L0F | — | — | L66 | CLI = 8L 6cl
H ﬂH e e e o e S e M .v ._“ S A e e g DRAY Sl e e R e e e HH@WNHHHPN
oF o o oF il e = o L s - e L i aiaedeaes usjory
875 e R el e
96 . s i = e o e i s o L e youssig
8% Lk = 8% =1 =l o e = —_— | =] — - — — —— o ams s Sraquounyy
€Lg = ] e e e [ImsploSoy
816 = S |44 — = o = e ¢0¢€ — | = LG = i = = . L L |
Yiv = = S - e = €8¢ = = | [ = = 09 a2 e [Bissty
221 — = — = e e - T oy
021 - i o = e A= 0z e - - i S b S ahasa wIs[o
L8€ == = L = Sl = o 08¢ = e - = = ] . Wpunpeiie
L8 i e o i e il AT i e e — |18 o e s | mmeses ek [e1sisug
€98 e == VI = =i 8Oy . = e o = e PUE-loskeq
811 — e — e e e —_— —_ —_ —_ —_ —_ —_ 311 e e [IMYIS[Y
pue-[eseqg

8S1 = = = = g S = — gl el = me =
m..v—” e R A s T i = e e M..W..— e . il o S SRR Ry e wwwhoao
m.—“ S s = i e e m._” Soa B e g T o ] St Ul erie er 6 et inie M—”ON:QQQ{.
P [ezrusddy

| _
SETEL 1 5 1211918
- 119q1e | ey sty miLqre | ogd | -we 197BUON | Samisna| 1omaque
mog, | “hue | a8 | aang | adorer, | v svweoq | TUL0LG | v | T o | gy | e | ey | Yo | wononsjos
ez e e [Buosiag - -oqiy uwn.wﬂ”mﬁ i ..._n:-.m ...HMMMM_ ‘n -neg

24



SLe
LG
SO€ I
8L
S0¢
06¢
(44
€02
60¢ 1T
86¢
601
8v¢
LL
869
620 €
GG
891
8¢
€91 ¢
8LL 1
926
147
¢0¢
6V
911
879
(4
€L T
01¢
1
01
S6S ¢
61¢
G6
LT

€80 11

=
(=<

-

EL L B [ R

[Q\]
e
=]

SRRl

PR ] ]

PR )

=<}
=

~

L el

<
<
[N}

l

=
~

l

G6¢
95
02

681

68

01¢

€€¢

09

<*
N
L |
~
o
| in

|
I

iR
SR i

i

0

LR

BEE

(=)
o
(=]
P

S
g}
(N}

TR

(=3
(r]
r—

TP B s st L]
|

L B s

B

-
—

e e

o e

N=
w
<H
-
[N}
(=a)
w
S
S|
A

S

e e

S W
= e

SLE

I8S

[

g€l

60¢T
601

6¢
¢6

0€T
€91

6SS

08¢

8S¢
Ié
SIVI

<o

Ll

=
S
—

P

L

&M G N <H
—~ <} CO
o r—

I

L=
N

l

<f

0 e

..... nesreeiaq()
..... Q&m&.ﬁo@um N
........ 1o1sUm Iy
...... :Qwﬁmmmﬂﬂpz
....... .—HomﬁhmHm@E
............ wm%ﬁ.—”

......... mbPNHOwH
..... WHQQH_HQW‘HMWW.—..
........ Hp&ﬂ.@ﬂ@ﬂ—”

" BOUUNIQIaINET]
...... [P usme]
......... uoynery
*tt M T neuSuery
..... [eqiusdue]
T [IMILIpuIdfy
...... WHOQHMOH..HVH
...... [e1opueyy
........... eanf
...... usyeIa U]
........ [IMnnE
: oomaozazuwoﬂem
" 'nes3ony-ase
......... qoepy
......... [IMSTIR
...... [eIuS T
....... ﬂOWwNﬁOQ
........ .WHOQWHOQ
........ [IMSSIa(T
...... %Hm_oﬁzco
....... 10101107

....... .ﬁ.ﬂo.@w.mzm

.......... =O~wmm

25




168 € = 99 sy 8T | 09T | 2v | 6¢€ SLS — | — | 888 | &% | 0GE | 06 e8| Sinqreig
€611 = = = = ==l g = = | = 10 = |80 = 666 L T Mg
6Sc s o i - L e 5 - [ e i e e e e eans s01g
Smquaag
ezeeL | 21T | 2291 | ovev | 9S€ | ©LGe| 989 | 9S8% | SS8€T| ¢eS | «I1T|8¥EL| €8%L | TOTT | 610G | G89 91
LT o o = = g B | e sl = — e o . HouHEISaG
LYT — | — — — == 4 = L — — — | **ueWIYISIN[IOMZ,
L6C o = . Wl = il = 90 = | = | 16 = g me qroM
6L — — —_ — — — s - =i e = — — 6L —_ Tt 'Y e ueSump
681 = = 1 191 o =t = = = | |ce = = = = Jloasuoz)
126 = - = = o — | 1¢6 s — o — e || Lt BT
LOE ¥ =199 VL Le | ¥9 — | 8l8s | L69G | —— | — [6E8S | OlE = | &t = g,
9%y 1 = = S = =rl e = Ol == e e = = = o | s i sauueAg(,
PP i - il L e e ey B = - i = R plemstung
L9T = e ol e ] ] s L s e | e sl
91 e = i o = e i oo o e = = . 2 e Z0qoouog
Al — —_ — — — | — — — = | = gy — — Ly [B19sUdg
L6 1 = == = s == = | 6l 9161 | — | - | &F — — = = | Iowwy ‘1S
ST el — == — leig | = | — — — | e To139[ousreg
LL —— G LL = = = = = = — = — — — = emeee [P1Byopuoy
I = i = = e = o e e i e i L yorqaqoy
YOL = — YOL — — — — — — —_ — — — — = e e e [M330y
P P i il it sl = e & — | — |¢ew — — — =il senaseas esweyy
1S9 1 e 5 = = == 10 18 ¥¥8 = — 505 | ) ~— | GbK = mnunrg
292 == — = = le2 i =t EliE = — = = e US[I9391J
5¢ e - = = e e e s - - - a0 1seyIaqQ
T4 — — | 2 — — | — = - — | - — — - ‘' * YOeRqSSIIPId|Q
ﬂQN e N Lo, RO e oo iy ime M@N it FE U i EESl R ol e | ee e e w.ﬁ.ﬂ-.a.ﬂ@ao
10310418 13319q18
19)19q1R | 238 oo 19319qa18 d | -we 1958003 & . .
rog, | e vondes | g | oy | oy v TS | e | S | kot | gy | et [ e g | o | momonpos
ez -uxay, |--qdepag [euosiog -[®PIW oy ._“..muu:nmﬂﬁ ; ..—o:.ﬁ .....“MM.M ‘n -neg

26



gias | ) | — 0 —iwe @l | — | = F= | el - =
61 = =l el ] e e
86 = | s ] e e
L¥E = e e [ e e | = | e [ i
gesc | — llsm |e | ue | Sep|zan|est ey | — | — leev o8 (W |0z | Wes
6 — =l = e — o
S67 | e |wmn =v (6c (@6 jIon h9e | | - lemn lse - G 0
€3L =0 e L - e ey el e
2L s s e - s
£v 0 e 8 L= o s e
92¢ = om0 e e e
19 ] me e e e e e e
80T = dap . == L
6¢ = e e 0 el
2s e == e
19L [ Ll m —ge ] — 00l ey
€03 S e dEmm ol e e e el S s
152 — o - - e (= e L o e | = L g
2L3 = a0 s e . el
69 == iap s = =l e e
8 b el s el =l = == 0
€16 61 | TIE | 79 | 0001 | TET | S6% | ¥&T | S6L | €L9S | 06 | 409 |SSTE| OTST | 8LT | SLIT [%L9%
o1 e s e e
L6L 6T | TIE | T¥9 | 000T | €T | S6% | ¥GT | S6L | €L9S | 06 | 409 |SSTE| ¥6IT | 8LT | SLIT |%L9%
g6 | |9 [ — | %1 (oov @y |0 [tev | — | — |ovomjoss €0z e |[reme
LS - o =2 . . @ - = | |
epl =l = el e e e
0€T — el = =l s = e oy
L9 . vs 0 o wme e =
L8T i = e e e — sl el ] - e —

Bl ﬂ@@ﬂﬂ&ﬂ.ﬁh@

uspungnels)

..... ﬂo@gﬁgﬁmow

........ uIapary
...... UUINIIqQ)

......... [e1s10N]
.......... SIOI

........... Jues)

------- mohmuﬁaw

27



¥ i e g L o e oy i BES L sl = e & wamsiaean 19AN0Y)
986 L = | 6kl == 0T €SI | ¢S (V747 G€9S | L6 — vy | 1IT 98 9¢ YL Tt d-p-xney)) By
$ST i e B s T S T = i ks - e = = hpep | oeEeE et I9TULIAY)
@ﬁ L il . et i, B asn —_— —_ —_— H.v 3 —_ —_— —_ i mﬂOQQHm quH
pd . . o & o =} o e e o . - e e e Axpnog
Smquana)
GLT 8 == 1 9€¢ €89 LL 6€9 | 93¢ | 1I¥S 9881 | — — 159  LOLY | L9 811 G811
12 o B S e R S = = = - — |12 e - S iau b 00 e NeuzITA
m .H At iy Py el i Pl = —_— —_— —_— —_ m .H —_— —_— Sl she de e e ene 1S 2 QOWHzm
NOM e ot Ncm S e =t s —_— —_ _ — D —_— —_— ——Sue R .—HO—..HO.H
6SY L = L YUge 18¢ LL 6€9 | G9C | 01V £99T | — — | %99 | L99T | L9 811 a0 Wazny
e77 et < = 5 o — S e = o e e = e E suoLry[
0z - o L = o gl B . i - o - = — e JIOPYOOH
ol e o . e = ey o S e = = i = s e [LMSISTOTY
@W —_— — i e iy —— Om SR o — e s it el sl eiieilieTwiinl el wie. zoaam
wIZn|
Ly0 S = Sl 8¢V ¢8 0% | 9ST | S9S a8y e — 1595 | 96€T | ¥I 9% Y6L
ot = = = = = g = = o £ o == e RS sisny,
e . = o = - - . = S = - i e v e surme ],
oL - = = ez P . e - S e l e i salloaaan ZILIO\ 1S
611 - £ 611 = e - it = e - = = - e e e oh s e S[IS
- o - T o = — o L S o - . - o S e S[OYOS
6% |l el e il = A o ik Al el — 6V i — = L oealuou uapeweg
€9 L Ay R et il e liFe = el o o £ — g et 0ARIYISOJ
mm 5 SRt o Ly el g Sk e == - —_ —_ —_ —_ —_— —_ CCE i St nae e ﬂﬁo—Owog
¥z b < = o e s e ] — LT 000083
€0¢ = = 9¢% — — — — = = == — | 19 — — Gl e e jrenbpue]
3 - = b =l 0 — = o I - = i — e e S zue[]
= 19319q IR PNeqIE
e 193qIe | 9jmedg : oremory | PP | uogd | -wmre 399800} | g nena| s0a10qa
G | e e s ey, | S v | v | qgma | S0 [t Ty | o | momomyog
ez quxay, | --gdepy 1BUosIg | _om -oqI] |10310q1w . --—o:.m ..uo?‘.ﬂ ‘n -usg
% 30H -1ed

28



VLS 1

LOOT

(44
(474
4!
S¢
8§
668
0€
02
€S
89
14!
62¢

0€g L

18
LOT
Gvo L

1€

LyS

962

I8
99%

LOT
881

0S
9¢€¢
S¢

I€T LT

63¢

L8L

196

768
91
09¢€
79

€I

(4
Lvv v
626 ¢
10T

8¢

|
4y
o8I
Ly

IvS
9¢I

101

....... _”Nﬂmmwmﬁ.?
........ AHOAHQOMW

*99sYOLIN7, I2I3]()

....... qreseq()
..... oJOH-YOIEy

...... 1qoBUSSI Y
....... upopaIsuTy
........ wouunIg
Tttt nepoH-yliy

ZAMyog

...... ﬁhqukﬁﬂﬁmh—“

*rr v g on urolg
*t o uesneyjyeyog

uasneygeyog

....... peissuelg

...... uap[EMPIN
......... - e

HIpjuvigy 1 opIN

** *SIOARI-IP-[EA
..... Z0yg-op-[eA
........ SOIQLLIOG
....... ooﬁmﬂﬁm -1g
......... X1080J
........ XN0110 g
...... Sinquanang

....... o[0T o
........ Toumay

29



VL i L ¥l s — = — — — — _— = — - = o o N 88niqreof
2l . e s e - sqeIo)
69 = i 9% i s e el ke = — lez S i = s e S nesso<)
e11 —_ — e1I = — = = — — — — — — = o Ee e gJoepjoH
102 e bege it o —cim e Be i I e s e el
708 - | a8 Sl = el e £ = b s ] | B e
1L ol L Il = e = — — — —_— — — — — | e e wINII(
IS — = 4y 0 =8 L0 -0 e IS sIa e
85T b e e e | =B I b s lEs S L o e e R syong
6 = - — — — —_ —— —_ —_ R — — - 6 | s s Joourog
95 28 i 9¢g e e = i i = il L i e = B e e sie niaisie et ny
9 B e Sz e L 0 9 i St = SR =i N I Sl s e e e wpwy
LV = = - . s NSV
wepzs 1§
69¢€ 1¢ — 1 €Eé 6281 | ¥S S0% | 86 (4744 6806 | — | — | €56 | 88SE | OF 99%¢ | CLC €
ag e e 0 i = e T e
70€ 9 = gnl = 10 601 | IS ¥61 gice | - | o 1akE | SEL oV 98 anie ¢ L Eall b
LSL 1 = i = o = v o g = - = = e LSLE e Pt PIdMURUOYIG
L0 9 = 0 6¢ 8¢ 96¢C | LV YL ELYE | — |¥8% | €%8I = 15y (sl = ualjo
cel — — gej — — | — — — — | — | — — — — — *** * waSs03IPIAIN
G605 ¢ o = it = = L — B 6966 | = (09 — = L == e L Bl
e e =l e R S o s e uLSuy eI
LOT 5 = 5 = = = i — = = e o - L0G = e wayImq
0L acl b iimgge | = F b o]~ b el & T = L udBurpuale(
059 o n s - & | e - — | — il = = 1B = e isuqry
S96 = = | 506 7 = T = g = = = e * " "sHyS[EUASIeN
€¢I = = b | = = = = = e = v = o = e e zjoysmy
:.un—ﬂ—“—QﬂOm
_
NNI2I8 ol e E3LE] WU | goqd u”””—hmﬂ ey .MMMM“_MM- 1311918
w01 N wogdeid | -jyuqey | --18a9pa], | -18aSuy| aymeaq .—uuowm -uaaq) .E&w -—mu.xo Ll 1rEA 13ugeq |-1ey pun| Sy = .u_ow uouoIYog
107 -od{y, pun i pun “LLd | “%°d | puosing pun o0 | roasoqus -wony | aspmq | oo | n .neg .
-inxa], | -gdapy “NBRPN * ..Emu R | oyag

30



LS
9¢¢ 1
GSIT
8¢
029
6S
vl
95¢
6V
080 T
1€ 1
¢l

126 91

e

L

w
bR L)

S

bl bl

Bl

8ve
€S
444
8¢ 1
79
c6v
8G8
474!
€9
021
€069
€€l
coL
629 1
4%
08¥
6€6
61
69
44l
S€I

e

AR

O N

e

E

Sel

Ch e el D T

LR e ]

— 198 | — =1 —w |m | = (K |ceh
= = e e
g8 = - L= dle  Bm g -
—F = b T = =
= il e | ]
— = o = = = ] = e | =
e = T
— [ @ s e
0LZ | 82€T | T9LE | LL | TST | 0SST| 80ST | €0T | 922 |68€3
— e | — =0 g | = o= 10k e
o 6 ke s
—m (@ 1 - ) — =
— = daem) 0 —dw - e |
=t b s | [l
—dl =0 — L8 ke | ary
- s s s
= = el oo B e D
953 | 298 [ L96 |LL | — |086 | SIL | €OT |g€I |SPOI
—F - 4 i L = | = (0l
—ilge [pae | — | - damg o o ion | —
= . e e e
— a0
=gz o [ — | =000 9 =l =
—dg - Ll s e i

........ ouupory
........ OQH&UOJ—“
...... &ﬂmwﬂoxwv‘.._”
....... Oowﬁmnﬁﬂ.mw
......... Ommﬁm_ﬁu
......... Omwvhoo
....... Qﬁmwosmu
........ QMQWWmHm

.......... orpog

......... &Ow&mm

.......... ofory

uIss9 |,

............ A
..... S1aquopra g\
........ e m

*** [BlUIYIIaIU()
..... Sinquagddo,
............ L
* Srqsuruai “1g
PIFRY0 9[EY) 1S
...... wo[[es) 19
....... plemuuag
........ mgﬁm.ﬂﬁm

...... yoeYosIoy
........ [e1uToyyy

....... Yoouroqy
..... [Mmsiaddey

.......... Nﬂm—wm

........... SPI
*r 0 Srarsuayory

3l



66S 6 10T | 8LI SCr1 9% LET | 1S _ LLS 618 | — — | ¥S6 | 0L8 89 ¥69 | 6691
8¥¢ = = gL L % — L.gl o e — | ¢II e HOE S¢S = UIp[aJuIs A\
096 — bV — 0 | op I |6s (WEE - | = [ (565 (5 L nesSmyf,
m@ i s piets g o Erat i S S i M..@ St e AR, S e s e Rs e ﬁhum?m
SIV = = 681 o == — = 9¢¢ = = = o o = . HIOAES
€63 == R e e s e
01V — — = o 99 ¢l €9 = = = LE (449 5 g = s s < |
I e = o L L i G s — - = e o = iy neginyriaqQ
901 - S o s — — | 901 s - e — —_ —_ — *** uSBuIIAlISUNIY
61I€ [ e g = = = = 8¢ - = — | €8 - — | 8611 | *° neSImyPRIN
08 - - e i = T s . S — los = o i e e e o [IMIBI
it i — lme | | —|=l6 lmee || 0@ = . - gEE - i uoSurznary]
¢I0 1 =i 8L L5 — = — 1 98 147 = — (@6l | 08 = 00T = L peyusnesq
€ST = Al ecl ASe = pair = = —_ —_ —_ —_ —_ —_ e et R iR ﬂoﬁwuﬁm
00€ — L —lgep - | = | — 1 @ = el lpEn 0 = e s Tiezsjoyostg
e o | 56 - b~ | =@ lagary | 0L L = o Sl — | uoqry
68¢ = = €el = = = 1 9l i = = 00 - = VLI ey IS
Le S8 L 16 i S o e et v o - = o = e e Jiopey
neSmyg,

LIV 2T | 1%V | 90T = 86 €Sy | €LT | 860T | 2€OI | ¢I — | L8ET| ST¥T | 618 LS | 9IS
8G8 1 vy o = 86 89 6V 616 i ¢l = — | II¢ = = = urssd |
09 il e £ o il i e o i e s = 09 = L o o19uUa],
Ie iy s = BT = A - s L = — | 18 - —z o amee s LIdUJ001108
281 il e b o lgeniBe [ — e L - 0 roudoezdog
@ —” S R i L Sl R @ M Sk par S B o S = Sl emeeisie Omww.nwuwoz
h@ il PR PR sy Om et s = — = —_— .m ﬂ —_— —_ e et OHHOG«N@Q@E
G838 = = —~ = = = = o — — T = o = \we i ommﬁ?w»og
¢Ic Vv — | 0L = = CeL | 9 LE €88 = — 8¢S | 056 08 o5 (G6Li1 L ¢ oursll']

| _ _ _ _ _ _
19319¢18 FEMNETRY
s 19119q18 | Iymeag i 12312q 18 = -mre 193.u0 il ansoae
[s10], e :w%.mm.m g ...mnﬂb ...3?4 s .“.ao.% Tein Jh% .Enom. e e .w.i, “n .“._ow_ UIGONYIG
-l1°Z L ._ﬂno,,b ...—ﬂu—v,ﬁ J11d d | (suosing .:ﬂuus -0yt |1aymaqae LC | ..—M:L -1opao | °m -veg
: +-10H ‘-*1ied

32




0N | F COOVOEEANAOANNFHINROAAF=-NMNOW F=0 O\
RO M| D (] COFNFHL MO F A COCXOMNOrE= O NV O~ - <
FHFnF| AN — AN rd el el D F\O NN [N} [N}
i ¥ e
P
w
e e e e

|

L e

l

BE e

l

P b b L e Pl b e

P s R e

IIIIII||l||l§llllllllllll_lll

N |

S el S

e e s

B o e

|

Ll Bl el o e e R L P

= [9\] N (=) ) O N (Ve FOFNAMDODWL A\ OO
=
e e e e

LRl e e e

on w
Paodga kbl Vbl bl
s
== =z = =
Plaiet Ll bl e [ e | ]|
o )
S . e
f e e e
L e L s e
L :ogg::’?g;g;:;«é':g:'.é@::?:
0 == s amIE R e § L8 B s T
2 ¢ "'5ogg'ao’og’ggg'axgﬁg'gggg’oﬂogggug§:§°
CRERACRCC B B E N ERR N R RSB R
S dip B E<<<mnAl0SOEmAnRRRS S Z 0 MM MK E KA

o
w



oo 1 1 ey 1w — |5 s | I el | =} = |6

= | — = = — s | —idp lma | — | e ML el oo fuz
oLe S e e L e e e wey
oLT = e e o g LR e s reRg
Snz

Gge9 | | 9F 1 s | los jmErzl - - W ems ) E | DEHC
20¢€ — 1 9% e e = e e SIICA
e = = o= e [ — | -~ lGog] | *° pHBGIOL SIEN
el e e e 5 0 B = A e 2 i e oS
16 =0 = T v e e o e e toxeg
el 7 — —_— —_ — —_ — — — — — — | 8% — — —r ] e oy uopdurg
ez = e B o e . = e 51191G
A 7 — — — — — — — — — — — | ¥ — — s e s o QUINBY-IS
L6T = e e e . . L sI[[EMIqQ
e B R e . e L = e Ausniel
0z = e e SR 0L e s = -
@@ e einty e e Pl ey R ey o et nsls Ry co et ot R et [PVRROG B S i et e Ui ] QM.HH—.&
o e e Rl g B o e e a0 | | stddigy)
Nﬁm e pons aREs el e i O@ e Ee o .H H —“ PN NESE e ] esececccenn WMum
SHIEM

covez | eve leor | Lze | 6or | 996 | Lev | eeal | sLeL | €51 | — |[S€¥E} 991V | 919 99¢T | 108 L
agve | — |G = — | — e we |- | - [Eew | 1OF L — legn | UOpIAX
L0T — -] e e LIDET 1851 W0 = e el e e e pEEA
11 — e — = e e S —_— — — 11 —_— —_— —_ s e QANIUI[JT A
gdye | — (0° o L e eanfon | [fER loin igee vaEmn lley Kanap
¥19 e = el e e = - aqIo[EA
LE — -— — — — — -— — — —_ — LE — — Lo RO e S 19ILLID |,
958 = = W = e . e wURUIg A
ey o L 1 L= 0 iEdE] e 0 s s X101)-91§

19319qae 13319418
9[918 AN | S saat e i 2 -ure 103900} | Cgoniena| 011028
e | e n.uu%m% g ...w“m; .M..m% e i = e e e uouon 3§
L quxal |-gdepy [saosidd | eop -oqir] _H.._oonamﬁ : .._ou.m .....__u._ww ‘n -usg

34



[=a)
[N}

80
917

=i = = - ) on o«
-0\ O Fa (\} [

127
101

<H
(=
()

138
106
71
146
243
384
305
38
424
1633
211
416
120
329
122
387
697
402

on
=
A

775

PR R |

e el el L e

[ —Nr] (=)
wn e ==}

138

=~ i r—{ O L O

602
402

L

e e

& e

e e E e ol L e e

14

w
e

44

e

43

L X

e

194
697
168
210
873
291

Lt e ) ISzl

b e

PR L e R e

1512

463
199

LR e

e L e e e

Bl L

e S

e

L T llél el Ll

Ziirich

---------------------------------

--------------------------------

A e B s s
:<}: ......... 43
S s s i

.E.ézﬂﬁ::g:g«:w:%::gysﬁﬁ.nzg....3
’gocu“m’_qoﬁrz::‘“”?aaé’o‘” kg R OT GEL 2w R
EEEECEREEEER R R et Roiy P
R e R R R e ch b

b=y ™ p—y o 7= BKI= 2 - Gy ot o
<2mmmmmmmmmwmmmmmmhMQquzomEMmﬁee

35



III 81N ¢
-orpey pun 93IpEID UIWONNIS g
‘adA Pun AdA 9SWATIRI ‘SVA opugqIeAIdu() [

182S [€0% |9 € z 859 — | — | ¥0¥ e — | — lyez Li99e3| — | S€el |51 * Iopar S wzuUly

ove gL | LS 160% | SehL | SS€ $0Sz| T9L | S9VOT| 69€LI 908 | 86 |8906| €929 | 116 96€T | TLLGI
S19 LS T o = rer | — | lo e ==l = e — o=y = secc puer -younz
99¥% — | ghl S = T — 4 85 P s ~— 1 TOF | 19 = oo s e 99G-youn7Z
80S g R _dE R bl e e puB[oIU[) OYOINZ
9L¥ e W TR sy e e e e gLy | PUB[dQ IYIINZ
LOE S¥ — | L3LY | 80€T | 61€ 6112| 689 | L8S8 | 3€88 8SL | +9¢ |3S8S| 98IV | ¥EL ¢ |lsg8l - qoumz
foey | — (it oo oy vy g S BRI S |2 e K
GL8 01 ] &Ll 56 9¢ 8%% | GL 9%9 L3SV | 8¥ — | IL¥1 | 086 9L 66 9%ST | T IMYINUIA
V6 e = vev = = == 1 IE 96¢ — | — I | ¥ Zg = el uoyz1s A\
gl y m. . = g 2 0 | i uapesIe A\
QNN Eanis et Qw.—“ SRS e gl N-.—“ Pl saillarey Al w‘_. Zey Rie LRI TR Sy e de)erieiielier 8 w0 MUMQ.B.
016 1 - — | 869 — = =] G G8¢ — | %29 |09T | 299 o = = L [IMSUIPBA\
¥6S 1 = = 1 89¥ = | — ] 819 == O = =z = aee 4 1938()

10319418 1911218
e 19)19qIe | 3Wmedg Stetioe eqIe | oo w1 1a8suol | ansni| 19319q1
g, | i e | e | | vty | g | o 5 || 1o | s | el oy | T’ | wemonRS
ez E .—ﬂnoa ~qdoper raosed | ey | 0T uH«.m.Mﬁa B .uo_uw.m s

36



	Die schweizerischen Gewerkschaftsverbände im Jahre 1947

